
Molybdän!t; MoS2.
Molybdänit wurde bisher erst einmal in bis 
zu 10 mm großen, schwarzen, hexagonalen 
Kristallen, zusammen mit Apatit und Calcit, 
gefunden.

Schörl; rr9 [(0H,F)4/(B03).3/Slg018]
Die Turmalinvariietät Schörl ist ein rela­
tiv seltenes Mineral. Es kommt in den Peg- 
matitgängen nur vereinzelt in Form kleiner
zu Gruppen aggregierter Nädelchen vor, 
deren Größe 5 mm selten übersteigt. Kri­
stalle mit guten Endflächen wurden bisher 
noch nicht gefunden.

densten Formen zu finden.

Biotit findet sich in cm-langen, dünnen, rot 
durchscheinenden Scheiten, häufig im Granit 
und in der Ubergangszone Granit-Pegmatit.

Muskovlt: KAl2 [(0H,F)2/AlSi301Q]
Muskovit ist im ganzen Bruchbereich gleich­
mäßig verteilt, jedoch im allgemeinen sel­
tener als Biotit. Muskovit und verwandte 
Mineralien finden sich überwiegend im Peg- 
matit, wo sie in seltenen Fällen auch idio- 
morphe Kristalle rötlicher Farbe bis zu 
2 cm Größe bilden.

Anschrift des Verfassers:
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Biotit; K(Mg,Fe2)3 f(0H)2/(Al,Fe3)Sl3010]
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NEUE MINERALFUNDE VOM HÜHNERKOBEL BEI ZWIESEL/BAYERISCHER WALD 

Thomas OBERMÜLLER, Deggendorf

Im Oktober 1988 konnten auf einer Exkur­
sion zum Pegmatit am Hühnerkobel bei Ra­
benstein auf der Halde des Wißgerstollens, 
der im allgemeinen als ziemlich mineralarm 
gilt, folgende recht interessante Mineral­
funde gemacht werden.

Quarz SiO?
Bis zu 0,5 cm große, fast ausnahmslos stark 
angeätzte und skelettierte Quarzkristalle 
wurden in einem großen Stück Feldspat mit 
Drusenhohlräumen gefunden. Flächen konnten 
nicht bestimmt werden.

Autunit (Kalkuranglimmer) Ca/tK^/PO^J-p x 
8 -  12 H20

In einem stark mit Muskovitglimmer durch­
setztem quarzhaltigen Gestein wurde reich­
lich Autunit in idiomorphen bis zu 3 mm 
großen Kriställchen gefunden.

Außerdem wurde eine Auslaugungspseudo- 
morphose, auf Grund der oktaedrischen Form 
wohl Uraninit, gefunden. An den Wänden der 
Pseudomorphose fanden sich gelbliche Be­
läge die eine schwache Fluoreszenz zeigten.
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Columbit (Fe,Mn) (Nb,Ta)20g 
Auf derselben Stufe wurde, eingewachsen 
in Glimmer, ein ca. 1-2 mm großer, schwarz­
glänzender Columbitkristall gefunden.
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